
Stellungnqhme zum Bouousschuß 24.08.20 t 0 DS 325 7 /2010

l. Verkehrsgutochten

RAUSCH / 24.08.2010

Ergebnisse der Verkehrsuntersuchung zum vierspurigen Ausbou der Konrqd-
Adenouer-Brücke

Die derzeitige Verkehrssituotion der Londesstroße 3020 zwischen der Anschlußstelle mit der
Bundesstroße 429 und dem innerstödtischen Anlogenring weist oufgrund des zweispurigen
Abschnitts im Bereich der Konrod-Adenouer-Brücke erhebliche Missstönde in der
Verkehrsobwicklung ouf, die sich in Form von Rückstoubildungen dorstellen. Trotz bereits
erfolgtem Einbou von Stouschleifen westlich des Brückenbouwerkes kommt es insbesondere
in der morgendlichen Spitzenstunde zu Rückstoubildungen stodteinwörts mit Behinderungen,
die bis in den Bereich der Anschlußstelle zurückreichen. Stodtouswörts kommt es wegen der
fehlenden zweiten Spur der Gobelsbergerstroße in der nochmittöglichen Spitzenstunde zu
behindernden Rückstoubildungen ouf der Westonloge bis zum Knotenpunkt Selterstor, die
z.T.  b is in die Fronkfurter Stroße hineinreichen.

lm Rohmen einer ouf die Heuchelheimer- und Gobelsberger Stroße begrenzten
rechnergestützten Simulotion zur Verkehrsobwicklung konnte bereits der positive Effekt einer
zweiten Spur stodteinwörts im Hinblick ouf die Rückstoureduzierung oufgezeigt werden. Zur
vollstöndigen Erfossung des gesomten Stroßennetzes in diesem Bereich sowie unter
Einbeziehung des weitergehenden Stroßennetzes wurde im Sommer 20OB ein Ingenieurbüro
mit der Durchführung einer umfossenden Verkehrsuntersuchung beouftrogt, welche in 2009
obgeschlossen wurde. Neben der Verkehrsmengenberechnung fUr einen vierspurigen
Ausbou der Konrod-Adenouer-Brücke wurden ouch die Auswirkungen ouf den stork
frequentierten Gießener Anlogenring untersucht.

Aufbouend ouf dem Verkehrsentwicklungsplon (VEP) der Universitödtstodt Gießen wurde für
den Prognosehorizont 2020 ein Verkehrsmodell für den Prognose-Nullfoll (=Bestond) und
den Plonfoll des vierspurigen Ausbous der Konrod-Adenouer-Brücke berechnet. Zur Eichung
und Kolibrierung des Verkehrsmodells wurde ouf oktuelle Verkehrszohlen zurückgegriffen
und zusötzlich umfongreiche Verkehrszöhlungen on den Knotenpunkten des Anlogenringes
sowie im Zuge der Gobelsberger Stroße durchgeführt.

Fozit:

,,Der geplonte vierspurige Ausbou der Kqnrqd-Adenouer-Brücke führt zu einer Verbesserung
der verkehrlichen Situotion in diesem Bereich (Anm.: unmittelborer Unlersuchungsroum| und
zu einer Entlostung des stqrk frequentierten Gießener Anlogenringes zwischen
Gobelsberger-Strqße und der Morburger Stroße / Osbnloge." (Ende Zitqt)



2

Zusötzlich zu dieser Verkehrsuntersuchung wurde von einem weiteren Ingenieurbüro der
Nochweis geführt, doss für den Plonfoll die moßgeblichen Knotenpunkte im Bereich der
Gobelsberger Stroße und des Anlogenringes ohne die bisherigen Rückstous leistungsfahig
sind. lm Rohmen der weiteren verkehrstechnischen Beorbeitung wird eine Einbeziehung und
Anpossung in die von diesem Büro im Johre 2005 vorgenommene Koordinierung der
,,Grünen Welle" ouf dem Anlogenring erfolgen.

2. Brückenbouwerk

Bouliche Betrochtung der 3-spurigkeit

Eine 3-spuriges Verkehrsführung der Heuchelheimer Stroße führt zu einem kompletten
Neubou der Konrod-Adenouer-Brücke. Eine Verbreiterung des Bouwerkes oder ein Anbou
einer weiteren Spur on dos bestehende Bouwerk ist lout dem Gutochten von Herrn Prof.
Groubner ous dem Johre 2005 nicht  mögl ich.
Zitot: ,,Der mit ,Vorionte A' bezeichnete Vorschlog zur Verbreiterung des besfehenden
Bouwerks durch einen monolithisch verbundenen zusötzlichen Sponnbetonfröger ist in
fechnischer Hinsicht ols öußert problemafisch bzw. in Übereinstimmung mit den derzeit
gültigen stofischen und konstruktiven Anforderungen ols nicht ousführbor einzustufen"

Hierous entsteht die Anforderung die bestehende Brücke durch einen 3-Spurigen Neubou zu
ersetzen. Die Verkehrsführung konn über eine verstörkten bestehenden Überbou geführt
werden, dies setzt ober umfongreiche Untersuchung der bestehenden Brücke vorous. Sollten
diese Untersuchungen ergeben doss die Verkehrsführung über eine verkleinerten und
verstörkten Überbou nicht möglich ist, so ist eine Aufwendige Behelfsbrücke erforderlich die
nicht nur die Lohn, sondern ouch die Schlochthofstroße überquert. Dieser Zustond hötte eine
bouzeitige Sperrung der Brücke für LKW's und Busse ols Folge, der Verkehr würde über die
Rodheimer Stroße umgeleitet werden.

Zukünft ige Sonierungen om Bouwerk s ind nur mit  erhebl ichem Aufwond in der
Verkehrsführung und im Bouoblouf mögl ich.  Zusötzl ich kommt ein erhebl icher zei t l icher
Plonungsoufwond sowohl für dos Bouwerk ols ouch für die verkehrlichen Untersuchungen
von mehr ols einem Johr hinzu. Weiterhin entstehen erhebl iche Plonungskosten.

Verkehrliche Betrochtung der 3-Spurigkeit

Die Einrichtung einer Wechselverkehrsonloge mit togeszeitl icher voriobler Spurzuweisung
der dritten Spur konn oufgrund der fehlenden erforderlichen Entwicklungslönge mit
Abschni t ten einer unbefohrboren Fohrspur zv Vermeidung von Unföl len mit  dem
Gegenverkehr nicht reolisiert werden. Domit unterbleibt bei der 3-spurigkeit die Beseitigung
der bereits nochgewiesenen nochmittöglichen Rückstoubildung stodtouswörts oder
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umgekehrt, wodurch nicht die volle Verkehrswirksomkeit erreicht wird. Eine
Entlostungsmöglichkeit gerode der Rodheimerstroße entföllt donn vollstöndig.

Bouliche Betrochtung der 4-Spurigkeit

Die 4-spurigkeit der Konrod-Adenouer-Brücke vereinfocht den Bouoblouf erheblich und
bringt Kosteneinsporungen. lm ersten Bouobschnitt wird der südliche Überbou erstellt,
wöhrend der Bouzeit verbleibt der Verkehr ouf dem bestehenden Bouwerk. Eine
unwirtschoftl iche Hilfsbrücke, oder sonstige temporören Anpossungen des Stroßenverloufs
sind nicht erforderlich. lm zweiten Bouobschnitt wird der Verkehr ouf dos südliche neue
Bouwerk umgelegt und die bestehende Brücke durch einen Neubou ersetzt. ln diesem
Bouobschnitt sind ebenfolls keine erheblichen temporören Anpossungen der Verkehrsführung
notwendig.
Zukünft ige Sonierungen sind mit  ger ingem Aufwond in der Verkehrsführung und im
Bouoblouf zu reolisieren. Die Lösung mit 2 getrennten Überbouten ist heute bei 4-spurigen
Stroßen Stondord.

Bisheriger Plonungsoufwond

Die Stroßen- und Brückeplonung befindet sich im Moment om Ende der Entwurfsplonung.
Die Entwurfsplonung geht von einem 4-spurigen Ausbou der Konrod-Adenouer-Brücke ous.
Hierfür legen die verkehrlichen Untersuchungen und erforderlichen Nochweise vor.
Eine weitere Plonung mit 3 Spuren würde die Arbeit ous den vergongenen Johren (seit
20041 hinfall ig werden lossen. Do eine 3-spurige Konrod-Adenouer-Brücke einen onderen
Querschnitt ols eine 4-spurige Brücke oufweist, muß die Entwurfsplonung von vorne
beg innen.
Die bisherige Stroßenplonung, gerode im Knotenpunktsbereich Lohnstroße und Westonloge,
müsste bei einer 3-spurigkeit ebenfolls neu geplont werden.
lm Anschluss on die Stroßenplonung wöre donn dos Lörmgutochten ebenso neu zu erstellen,
wie die wei teren ergönzende Plonungen (2.8.  Auswirkungen ouf Anlogenr ing und ondere
Anschlussstel len).
Um wieder ouf den oktuel len Plonungsstond zu kommen ist  mindestens ein Zei t roum von 12
Monote erforderlich.

Kosten der bisher erbrochten Plonuno

Brückenplonung:
Stroßenplonung:
Schol lgutochten:

65.000 €
27.000 €
3 .300 €

Verkehrsuntersuchung: 65.000€
Verkehrserhebung: 

, |0.000 
€

Gesomt:  I20.300 €
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3. GVFG (Förderung)

Dos Tiefbouomt schließt sich dem Verkehrsgutochten im vollen Umfong on. Dos verkehrliche
Erfordernis der Vierspurigkeit ist deutlich herousgestellt. Dem Amt für Stroßen- und
Verkehrswesen Fronkfurt wurden im November 2009 die verschiedenen Vorionten
vorgestellt. Bei der onschließenden Diskussion konnten für den vierspurigen Ausbou
deutliche Vorteile dorgelegt werden.
Gemöß der Aussoge vom Ministerium ist die Moßnohme donn farderfAhig, ,,wenn eine
verkehrstechnisch einwondfreie Flonung und wirtschaftliche und sporsome Verwendung von
Fördermittel gegeben ist".

Dqmit kqnn ouch die in der Öffentlichkeit geriußertre Vermutung widerlegt werden, der
Minister hqbe zur Förderföhigkeit eines 3-spurigen Ausbqus etwos onderes ols der
Dezernenf in der Shdtverordnebnversgmmlung gesogt. lm Schreiben des Ministeriums heißt
es dqzu: ,,ln der onschließenden Diskussion (noch Vorstellung der Voriontrenvergleiche durch
die Stqdtl ließ der 4-spurige Ausbqu der Brücke gegenüber der onderen Voriqnten Vorteile
erkennen."

Ohne die erforderlichen Unterlogen, die mit dem Zuschussontrog zusommen eingereicht
werden müssen (ousführungsreife Plonung incl. Bourecht) konn und wird der Zuschussgeber
keine verbindl iche Zusoge zur Förderung obgeben!!

Dorüber hinous können verbindliche Zusogen über Förderquoten immer erst noch Houshqlts-
genehmigung beim Lond fi;r dos Johr, für den der Zuschuss beschieden wird vom
Fördergeldgeber {Ministerium) gemocht werden.
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